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www.regioklima.de/klimaschutz/wasserstoff
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ZIEL DER UMSETZUNGSSTUDIE

Ziel 1: Klimaschutz

Reduktion der (CO2-)Emissionen durch den Einsatz von 

Wasserstofftechnologien entlang der gesamten H2-

Wertschöpfungskette.

Fokus: Anwendungen im Verkehrsbereich.

Ziel 2: Regionale Wertschöpfung

Für die vom Strukturwandel stark betroffene Region 

Emscher-Lippe muss regionale Wertschöpfung entlang der 

gesamten Wasserstoff-Wertschöpfung entwickelt werden.
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EINZELNE ERGEBNISSE…

1. Insgesamt 65 Aktivitäten/Projekte entlang der 
H2-Wertschöpfungskette in der Region 
identifiziert

2. H2-Erzeugungspotenzial: 
ca. 3.268 Tonnen in 2030 ( = 11.000PKW oder 
800 Busse)

3. H2-Verteilung: 
vorhandene Tankstelle (350 + 700 bar) in Herten 
+  6 neue Tankstellen in Planung

5. H2-Nutzung:  
über 30 Projektansätze in der Mobilität 
identifiziert (Abfallsammler, Busse, 
Schwerlastverkehr)

6. Starkes Know-how in der Region:
Komponentenhersteller, Qualifizierung, 
anwendungsnahe Forschung
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PROJEKTSTECKBRIEFE, TECHNOLOGIESTECKBRIEFE

Projektsteckbriefe
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HANDLUNGSEMPFEHLUNGEN UND AUFBAU EINER REGIONALE H2 WIRTSCHAFT

Entwicklung eine regionalen Wasserstoffwirtschaft

Vision
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AUS DER PROJEKTARBEIT

Organisation: Gremien und Akteure

• Auftraggeber - Auftragnehmer

• Lenkungskreis 

• Expertenbeirat

• LeadUser & 

Stakeholdermanagement

Rollen- / Selbstverständnis

• Auftraggeber - Auftragnehmer

• Lenkungskreis

• Projektverantwortliche vor Ort: fester 

Ansprechpartner und treibende Kraft! 

(Unterstützer)

• Verbindlichkeit

Kommunikation nach innen und nach außen

• Regelmäßiger Austausch zwischen AG – AN

• Dokumentation  und Entscheidungsfindung

• Organisatorische, regionsspezifische Verteiler

• Kommunikation mit now /ptj

• Notwendigkeit Akteure und Projekte zu identifizieren

• Akteurspflege

• Über den eigenen Tellerrand hinaus: Netzwerken

Umgang mit vertraulichen 

Informationen

Wie gehen wir mit Kontakten um? 

Datenschutz, Gesprächsrahmen

Vision

• Einbindung in das “Große Ganze“ / → H2 EL

• Was kommt danach? Mitdenken!

• Verbindlichkeit ggü Akteuren

Informations- und 

Öffentlichkeitsarbeit

• Eigene Sprachfähigkeit für die 

Ansprache von Multiplikatoren, 

Stakeholdern, usw.

• Identifikation schaffen

• Notwendigkeit eines Logos (?)

• Schaffung 

Veröffentlichungsplattform



VIELEN DANK FÜR IHRE 

AUFMERKSAMKEIT.

Kontakt für weitere Fragen:

Dr. Uta Willim 

u.willim@kreis-re.de

mailto:Peter.Haumann@kreis-re.de

